
8. Spieltag Hinrunde 
 

 
Fünf Begegnungen in der abgelaufenen Woche und drei davon gegen die guten Freunde aus 
Bedburdyck. Der Verein, mit dem die Kelzenberger die engsten Beziehungen haben war 
diesmal dummerweise immer einen Tick besser; und so war es für die Kelzenberger eine 
sportlich gesehen ziemlich enttäuschende Woche.  
Immerhin brachte der Top-Kurier den Bericht von Mathilde Merkens über die CVJM-
Meisterschaften in Berlin. Und das war ja nun mal ein Highlight! 
 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 1 – DJK BW Bedburdyck 2  4:6 
 
Kelzenberg verliert umkämpftes Heimspiel gegen Bedburdyck II 
 
Es wurde erneut rutschig in der Kelzenberger Halle – die Staubschicht vom Schulsport war 
auch an diesem Abend ein treuer, aber ungebetener Gast. Am Ende unterlag der CVJM 
Kelzenberg der DJK BW Bedburdyck II mit 4:6, in einem Spiel, das so eng war, wie es das 
Ergebnis vermuten lässt. 
Das Auftaktdoppel von Niklas und Stephan entwickelte sich zum üblichen Kelzenberger 
Nervenspiel. Nach einem wackeligen Start – vor allem durch viele knappe Topspin-Fehler 
von Niklas – fanden beide langsam in die Partie und drehten das Match mit zunehmender 
Sicherheit zu einem 3:2-Sieg. Doppel zwei dagegen lief laut Silke „gar nicht zusammen“. 
Torsten und Silke fanden weder Rhythmus noch Abstimmung und mussten sich 1:3 beugen. 
 
In den Einzeln zeigte sich früh, dass Bedburdyck II an diesem Abend mit einer besonders 
starken Aufstellung angereist war. Niklas hatte – noch leicht angeschlagen – große 
Schwierigkeiten, seine einst so sichere Rückhand-Offensive ins Spiel zu bringen. Gegen 
Tillmann reichte es noch zu einem Sieg, gegen Manthey hingegen machten sich die fehlende 
Spielpraxis und die Unsicherheit deutlich bemerkbar. Lange Angaben musste er weit 
umlaufen, das Offensivspiel war taktisch zu eindimensional, wodurch Manthey sich clever 
mit unorthodoxem Spiel durchsetzte. 
Torsten kämpfte wie zuletzt verbissen, verlor aber im oberen Paarkreuz erst deutlich gegen 
die Eins und dann unglücklich im fünften Satz gegen die Zwei. Die Frustration über verpasste 
Chancen war nachvollziehbar – in beiden Partien wäre bei mehr Sicherheit und Timing 
durchaus mehr drin gewesen. 
Stephan hingegen blieb der große Ruhepol des Abends. Zwei souveräne Einzelsiege, sicher 
wie immer, und erneut mit überraschenden Offensivmomenten – inklusive eines seltenen, 
aber perfekt gesetzten Vorhand-Topspins. Im unteren Paarkreuz bleibt er die verlässliche 
Bank, auf die Kelzenberg sich aktuell stützen kann. 
Silke erwischte einen gebrauchten Tag. Beide Einzel gingen knapp verloren, obwohl 
spielerisch phasenweise viel Potenzial sichtbar war. Ihr fehlte jedoch die Sicherheit, die nach 
der längeren Pause noch im Aufbau ist. Gegen den Linkshänder Kremer war das 
Stellungsspiel eine Herausforderung, und in entscheidenden Momenten fehlte ihr ein wenig 
Routine, um das Match zu kippen. Auch gegen Bartsch war sie die technisch versiertere 
Spielerin, konnte aber ihre Möglichkeiten nicht sicher ausspielen. Die Ansätze sind da – mit 
mehr Training wird sie diese knappen Dinger künftig eher nach Hause bringen. 
 



Unterm Strich steht eine 4:6-Niederlage, die zeigt, wie klein die Unterschiede in der Liga sind 
– und wie sehr die Ausfälle (insbesondere Elmars Fehlen als Punktgarant im oberen 
Paarkreuz) eine Mannschaft beeinflussen. 
 
Nun wartet noch das Hinrundenfinale gegen Neuss-Reuschenberg, bevor es in die 
Winterpause geht. Trotz des Dämpfers bleibt Kelzenberg gut im Rennen – und mit 
vollständigem Kader ist auch weiterhin alles möglich. 
 
 
 
1.Bezirksklasse  TuS Rheydt-Wetschewell 3 - CVJM Kelzenberg 2  10:0
   
Trotz wochenlanger Bemühungen konnte Torben Reipen keine Mannschaft für den 
angesetzten Samstag an die Platte bekommen und musste daher die Begegnung beim 
Tabellennachbarn absagen. Schon sehr ärgerlich, denn es war frühzeitig um eine Verlegung 
gebeten worden, an der Kelzenberg zumindest mit Ersatz beim Gegner hätte antreten können. 
Dies wurde aber von Wetschewell abgelehnt. Dabei hatten andere Kelzenberger Teams in 
dieser Hinrunde dem Wunsch von Wetscheweller Mannschaften nach Spielverlegung noch 
entsprochen. Und das ist ja auch der Normalfall in diesen Klassen. Schade! So wird das Spiel 
mit 10:0 gegen uns gewertet und wahrscheinlich auch noch eine Strafe fällig. 
 
 
 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3 – DJK SF 08 Rheydt  6:4 
 
Zwei Tage nach dem Samstagsspiel in Rheindahlen trat die Dritte in identischer Aufstellung 
zuhause an und holte sich einen 6:4 Sieg. Zu Beginn lief es ganz ähnlich wie in der 
Begegnung davor: Sieg im Doppel durch André / Wilfried; Niederlage für Willibert / Claus. 
Dann oben zwei deutliche Siege für die Kelzenberger. Danach hörten aber die Parallelen zu 
Samstag glücklicherweise auch auf. Denn unten war DJK Rheydt doch schwächer besetzt. 
Willibert hatte gegen Baum überhaupt keine Probleme und gewann haushoch. Claus musste 
sich im einzigen Fünfsatzmatch des Abends dagegen doch wieder geschlagen geben. Mit 
einer 4:2 Führung für den CVJM ging es aber einigermaßen beruhigend in die zweite 
Einzelrunde.  
Hier mussten die Kelzenberger allerdings erstmal einen Rückschlag verkraften. Denn beide 
Einzel oben gingen jetzt verloren. Doch unten wurde Willibert mit seinem zweiten 
Dreisatzsieg zum Matchwinner und auch Claus hatte nach Anfangsschwierigkeiten und 
zunehmendem Coaching seiner Kameraden irgendwann erkannt, dass er am besten gar nichts 
selber tun sollte. Die Fehler machte dann nämlich sein Gegner.  
6:4 hört sich knapp an, mit 22:14 Sätzen war die Partie aber eigentlich doch eindeutig vom 
CVJM dominiert worden. 
 
 
 
2.Bezirksklasse  DJK BW Bedburdyck 3 - CVJM Kelzenberg 4  3:7 
 
Bedburdyck zum zweiten und hier war die Vierte der Kelzenberger relativ chancenlos. Es 
stand schon 5:0 für die Gastgeber, ehe mit Christian Müschen und direkt im Anschluss mit 
Kapitän Dirk Ischen zwei klare Dreisatzsiege für den CVJM heraussprangen. Eine Wende 
brachte dies aber nicht mehr. Die beiden folgenden Einzel gingen wieder an die späteren 
Sieger. Im letzten Einzel machte es David Nolte aber noch einmal spannend. In fünf engen 



Sätzen musste er sich schließlich aber doch geschlagen geben. Und Robin Nilgen holte im 
oberen Paarkreuz immerhin in beiden Einzeln jeweils einen Satz.  
 
 
  
 
4.Bezirksklasse  DJK BW Bedburdyck 4 - CVJM Kelzenberg 5   7:3 
 
Zum dritten Mal Bedburdyck in diesem Bericht und zum dritten Mal lief das Spiel gegen die 
Kelzenberger. Die Fünfte des CVJM hatte aber eine Menge Pech und war gleich mit fünf 
Spielern angereist. Im Doppel verloren Detlef Böcker / Roland Teppler erst im 
Entscheidungssatz und die beiden letzten Sätze gingen jeweils mit nur zwei Bällen Differenz 
an die Gastgeber. Und auch Bernhard Koch / Juppi Wolf schlugen sich achtbar und waren in 
allen Sätzen dicht dran am Satzgewinn. 
Dafür hatte Dete in seinem ersten Einzel das Glück des Tüchtigen. Drei Sätze, drei Siege, alle 
mit zwei Bällen Vorsprung… Im zweiten Einzel war er dann souveräner. Den dritten Zähler 
für den CVJM holte unten Roland Teppler. Thomas Merkens und Juppi Wolf gingen im 
Einzel dagegen leer aus, obwohl Juppi sich auch erst im fünften Satz geschlagen geben 
musste.  
 
 
    


